
t

2

g

r

ſie
ere

nds
pe

02h

eich

r 2

I ment
für Halle viertel

für auswärts

die Redaction verantworilichbar a dende in Peſterlich

e 2 m 2 JJ 2nene e S g cHalle Saale Dienstag

Abonnements Einladung
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat

December werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe

von 67 Pf in Halle in den Expeditionen Moritzzwin
ger 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von unſern Boten
unausgeſetzt angenommen

Die Eapedition der Saale Zeitung

Tagesüberſicht
Die am Sonnabend fortgeſetzte Budgetdebatte im Reichs

tage über welche wir weiter unten referiren nahm einen nochöferen Umfang an als in der vorangegangenen Sitzung
Den Schwerpunkt der Debatte bildete ohne Zweifel die Rede

des preußiſchen Miniſters Camphauſen Derſelbe war red
lich beſtrebt ſowohl die Nothwendigkeit wie die Zweckmäßigkeit
der vom Bundesrath vorgeſchlagenen Maßregeln zu beweiſen

Das Hauptgewicht legte er dabei weniger auf die Fürſorge
für das Budget von 1876 als auf diejenige für das Budget

von 1877 für welches er bei Nichtannahme der neuen Steuern
obſchon nach ſeiner Anſicht die wirthſchaftliche Kriſis ihrem
Ende zuneigt ein Deficit von 46 Mill M prophezeit Drei
Punkte aber waren höchſt bemerkenswerth ſein mit größ
tem Nachdruck abgegebene Erklärung daß im Bundesrath auch
nicht entfernt an eine Beſchränkung der conſtitutionellen Rechte
des Reichstags gedacht ſei 2 das unumwundene Zugeſtändniß
daß die Finanzlage Preußens einer Erhöhung der Matricular
beiträge durchaus nicht im Wege ſtehe und 3 die ziemlich
unverblümte Andeutung daß die Regierungen ſich ſchließlich
zur Noth mit dem Gedanken tröſten würden durch die Steuer
vorlagen eine nach allen Seiten hin gründliche und gewiſſen

hafte Prüfung des Etats veranlaßt zu haben Auf dieſe frei
müthigen Auseinanderſetzungen antwortete der Abg Lasker
namens der Reichstagsmehrheit mit einer offenen und beſtimm
ten Erklärung des Vertrauens und der Anerkennung Es iſt
als ein erfreulicher Umſtand zu betrachten daß es dieſem Ab
eordneten vergönnt war in ſeiner erſten Kundgebung imReichstage nach langer Verhinderung und ſchwerer Gefahr die

gaſrunt auf ein befriedigendes Ergebniß der Seſſion zum
usdruck bringen zu können Die Ablehnung ver beiden

Steuergeſetze unterliegt wohl kaum noch einem Zweifel
Sogleich nach der Bewilligung der im Reichshaushaltsetat geforderten Mittel für das Reichs Geſundheitsamt wird
daſſelbe organiſirt werden Die Gewährung der Mittel ſei
tens des Reichstages iſt zweifellos Das Leichenſchau
Geſetz im Anſchluß an die Vorlage der Reichs Commiſſion
für MedicinalStatiſtik durch den Geh Rath Nieberding
ausgearbeitet wird vorausſichtlich noch in dieſer Seſſion ein
gebracht werden und natürlich wiederum den Zorn des Cen
trums ob ſolcher Eingriffe in das Familienleben hervorrufen

Die nationalliberale Fraction hat einen Antrag des Dr
Völk 5 Herabſetzung der Beſchlußfähigkeitsziffer des Reichs
tages auf 40 Stimmen abgelehnt

Aus Belgien wird wieder einmal von einem Proceſſions
ſeandal gemeldet Am 18 veranſtaltete der Biſchof von Lüt
tich eine JubiläumsProceſſion ohne vorher die Bewilligung
des Bürgermeiſters eingeholt zu haben Die Polizei zwangin Folge deſſen die Proceſſion ſammt dem Biſchof und dem

Domcapitel in die Kirche zurückzukehren Nach den näheren
Berichten iſt es nur dem Tacte der liberalen Bevölkerung der
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Stadt zu danken daß keine Ruheſtörungen vorfielen Der
Canonicus Moreau der die Proceſſion führte ſchrie er kenne
kein Verbot und proteſtirte im Namen von 800,000 Katho
liken gegen daſſelbe Die Theilnehmer der Proceſſion riefen

aus voller Lunge Es lebe der Papſt König Es
ebe Monſeigneur Die angeſammelten Menſchenmaſſen be
gnügten ſich aber damit die frommen Eiferer auszulachen
und die Polizei und den Bürgermeiſter leben zu laſſen wo
rauf Alle friedlich auseinander gingen

Die Hoffnung der Türken den Aufſtand in der Herzego
win a noch in dieſem Jahre vollſtändig zu unterdrücken darf
als gänzlich vernichtet betrachtet werden Der letzte Erfolg
welchen die Jnſurgenten zwiſchen r und Goransko errungen haben hat ihre Zuverſicht auf einen glücklichen End

ausgang ihrer Sache erheblich geſteigert Außer dem letzten
großen Treffen 7 es ihnen auch in kleineren Gefechten
und zwar bei Guſſinje Cekun und Bujanic ſich erfolgreich
zu behaupten Jn Folge deſſen ſind ſie darauf bedacht ſich
beſſere Waffen zu verſchaffen und überhaupt eine ſtrammere
militäriſche Organiſation einzuführen Es ſoll beſchloſſen ſein
ihre Hauptmacht ſchon in den nächſten Tagen in dem Diſtricte
von Zubci zu concentriren welcher ein natürliches verſchanztes
Lager iſt Dorthin ſind ſchon ſeit mehreren Wochen bedeu
tende Proviantvorräthe von ihnen gebracht worden welche die
ungehinderte Ernährung der ganzen Jnſurgentenmacht wäh
rend der Wintermonate ſichern Auch in politiſcher Bezie
hung gehen die Jnſurgenten mit großen Dingen um An
fangs nächſten Monats ſoll es mit der Einſetzung einer pro
viſoriſchen Regierung Ernſt werden Aller Vorausſicht nach
wird Ljubobratics Chef der proviſoriſchen Regierung SeinTitel ſoll bereits feſtgeſetzt ſein Er wird lauten Hraäſivent

der Regierung und General Commandant der Truppen in der
Herzegowina

Die ſpaniſche Regierung hat die Beſchwerden der ameri
kaniſchen Regierung ohne die Allianz des Don Carlos zu er
ledigen gewußt Sie hat der Unionsregierung mitgetheilt daß
Spanien denjenigen amerikaniſchen Bürgern welche in Cuba
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollten das Recht einge
räumt hat eigene Advokaten anzunehmen Don Carlos ſoll
außer ſeinem bereits bekannten Brief noch eine weitere Bot
ſchaft an den König Alfonſo abgeſandt habe Ob tieſelbe an
ihre Adreſſe gelangt iſt oder gelangen wird iſt zweifelhaft da
die Befehlshaber der Regierungstruppen bekanntlich jetzt ange
wieſen ſind alle carliſtiſchen Emiſſäre welche Schriftſtücke c
überbringen wollen zurückzuweiſen Eine Depeſche aus San
tander von 21 meltet übrigens auf Grund eingegangener
Nachrichten aus Biscaya daß Don Carlos in Durango krank
liegt General Queſada hat das Hauptquartier nach Logrono
verlegt und begiebt ſich demnächſt nach Madrid um der Con
ferenz der Generale zur Berathung des weiteren Feldzugs
planes beizuwohnen

n

Deutſches Reich
Feldmarſchall Graf Moltke der einige Zeit unwohl

war iſt völlig wieder hergeſtellt
Während der Dauer der Generalſynode wird dem

Kirchengebet in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen ein Satz
eingefügt in welchem für den glücklichen Erfolg der Be
ratour ebetet wird

Die Fraction des Centrums will ſich gegen die An
nahme der beiden Steuergeſetze erklären

Jm Hinblick auf die Aufgaben der bevorſtehenden Land
tagsſeſſion wird von verſchiedenen Correſpondenten ver

den 23 November
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werden für die oder derenRaum mit 165 Pf berech
net und in der ſowie von 1unſern Annahm und allen An

r rInſerate im Theile7 pr Zelle 30 Pf Reichsmünze
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ſichert daß jetzt ſchon die Frage wegen Ausdehnung der com
munalen und provinzialen mngeſes auf die weſtlichen
Provinzen und zwar in bejahendem Sinne entſchieden ſei
Dieſe Frage iſt aber wie officiös mitgetheilt wird noch gar i
nicht zur Erörterung im Staatsminiſterium gekommen und
man darf wohl annehmen daß eine Berathung und Beſchluß 5
faſſung darüber bis nach der Rückkehr des Fürſten Bismarck

vertagt werden wird nDer vom Magiſtrat zu Dortmund zur Berufung in
das Herrenhaus präſentirte neue Oberbürgermeiſter Wilhelm
Becker iſt durch Erlaß ins Herrenhaus berufen
worden Herr Becker hat demſelben bereits als Oberbürger
meiſter von Halberſtadt angehört

Der Abg Herz ein hervorragendes fortſchrittliches Mit
glied der baieriſchen Kammer hat einen anonhmen Brief mit
dem Poſtſtempel München erhalten Jn dieſem von IJnjurien
und Gemeinheiten ſtrotzenden Schreiben wird Herr Herz mit
dem Verluſte ſeines Lebens bedroht falls er fortfehren werde
in Berlin gegen die Exiſtenz der Klöſter und die heiligſten
Einrichtungen der katholiſchen Kirche zu eifern

Ein in Sömmerda neuconſtruirtes Gewehr ſoll ſich
als ſo vorzüglich erwieſen baben daß es in militäriſchen Blät
tern als die Zukunftswaffe der Jnfanterie angeſehen wird
Eine ſchöne Ausſicht für Steuerzahler

Ueber die Verwendung von Frauen im Poſt unb
Telegraphen Dienſte in England ſchreibt Herr v Stud
nitz in London in der neueſten Nummer des D Handelsbl

Es verdient Erwähnung daß ſich die Beſchäftigung der Frauen
im engliſchen Telegraphendienſte durchaus nicht bewährt zu haben
ſcheint Daſſelbe git von dem Poſtdienſte Die Schnelligkeit in
der Expedition durch Frauen oder durch Männer läßt ſich gar nicht
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vergleichen Auch Umſicht und Geſchäftskenntniſſe mangeln den
Frauen im hohen Grade Dem Schreiber dieſer Zeilen r ſte

o ceſeibſt einmal daß ibm auf eine Anfrage in dem grobe
von Ludgade Hill Circus in der City ob eine nahe gelegene Straße
zu dem Bezirk dieſes Poſt Office gehöre keine einzige der darin
beſchäftigten Damen und es waren wohl zehn darin richtige
Antwort zu geben vermochte Zum Spielen und Tändeln giebt es
in vlelen Damen Poſt Offices immer Zeit bei Weitem ſeltener zu
ernſter Arbeit Und einer Dame kann man doch kein brummiges
Geſicht machen Jm Telegraphendienſte kommt nun noch dazu daß
das Publikum durch die ſo oft zitterigen und bei der Lectühe nerven
angreifenden Damen Handſchriften geplagt wird Ich leſe zwar in
den Vorſchriften für die Prüfung der jungen Damen welche in

den Telegrapkendienſt eintreten wollen daß dieſelben nicht nur die
Regeldetri und die Geographie des vereinigten Königsreichs kennen
ſondern auch Schreiben gelernt haben müſſen Von Rechtſchreikben

ſchweige ich dabei ganzl Wenn man aber als Zweck des Schei
bens aufſtellt daß die Schrift wieder geleſen werden kann be
a ich daß viele Damen im engliſchen Staatsdienſte nicht ſchrei

d n

ben können

Der denn des Grafen Wend zu Eulenburg ſoll
ſich wieder verſchlimmert haben Ein Diätfehler ſoll die Veran
laſſung zu dem Rückfalle gegeben haben

Das Geſuch des bekannten Redacteur Dr Sigl um Erlaſſung
einer noch übrigen Strafzeit iſt abſchläglich beſchieden worden

Deutſcher Reichstag
12 Sitzung Sonnabend 20 Nov

e e v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 12 Uhr Am
Tiſche des Bundesraths die Miniſter Camphauſen Delbrück
v Storch General v Voigts Rhetz u A Tagesordnung Fort
ſetzung der erſten Leſung des Etats pro 1876
Abg v Minnigerode kaun ſich mit der Stellung der national

liberalen Partei den Steuervorlagen gegenüber nicht einverſtanden er
klären und führt aus daß die conſervative Partei ſchon im vorigen
Jahre auf die Vermehrung der Einnahmen des Reichs gedrungen
habe um eine Herabminderung der Matrikularbeiträge herbeizuführen

von Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

Kommen Sie mein armes Kind der Weg iſt frei wir ge
langen ſicher hinab auf den Hausflur und von dort weiter
Der Riegenhof iſt nur zwei Stunden entfernt Sie müſſen zur
Frau Agnate gehen die wird ſchon Rath wiſſen Aber ver
prechen Sie mir s daß Sie nie wieder an den Tod denken
wollen um meines armen Jungen willen Er iſt ungerecht
nd übereilt ich verlange nicht daß Sie ihm jetzt ſchon ver

ſollen aber der Gedanke an einen Mord wäre ent
etzlich

Alice erhob ſich von der Hand der Alten gezogen Sie ver
nochte kaum ſicheren Schrittes zu gehenO hätteſt Du mich ſterben laſſen flüſterte ſie Das waren

die erſten Worte welche ſie überhaupt ſprach aber Suſanne
freute ſich doch daß dieſe entſetzliche Starrheit langſam zu
veichen begann Schnell drängte ſie noch iſt Zeit

Alice folgte ihr über den Flur und die Treppe Sie fühlte
ein e als in ihrer unmittelbaren Nähe nur durch

44

die dünne Thür vom Flur geſchieden Wiering s Stimme laut
vurde Mochte er ſie ſehen ſie tödten ihr war es gleich
piltig Aber die Amme beſchleunigte den raſchen Lauf Noch
wei Minuten dann ſtanden beide Frauen vor der Hausthür
kin heftiger Regen ſchlug ihnen entgegenDie Amme brach in heißes Schlucheen aus Großer Gott

velcher Ahſchied n will ich einen Schirm holen
Alice empfand die Wirkung der kälteren windbelebten Luft

n durchaus anderer Weiſe Wie ein Hauch neuerſtandenen
Pebens S r der Gedanke an Freiheit und Erlöſung von
ieſer Stätte ihrer Seele Wenn ſie für Ernſt Wiering eine
Se r war ſo ſühnte die ewige Trennung den Schimpf
delchen er ihr angethan Nein ſie wollte nicht bleiben wollte
n nie wiederſehen

t n ſchauderte ſie nun das düſtere Haus auf immer
nter S Unbekümmert um den ſtäubenden Regen trat

LDreppehinaus und reichte der Alten die Hand
he e e h

Grau der a e
we

Leb wohl Amme laß den Schirm das kalte Waſſer
thut mir gut

Sie winkte noch einmal und glitt dann die Stufe hinab
unaufhaltſam laufend bis das Gebiet des Hofes weit hinter
ihr lag hier erſt ſah ſie tiefathmend zurück

Vor drei Monaten der Einzug umjubelt und gefeiert von
rn heute die Trennung für immer in regneriſcher

Nacht einſam und ärmer als die letzte Bettlerin welche wenig
ſtens das Recht beſitzt frei von Haus zu Haus ſchweifend
ihre Schritte nach Belieben zu lenken Sie ſelbſt mußte ſichvor der Rachſucht eines gramemen Feindes wie ein gehetztes

Wild verbergen Noch ein Blick auf das ſpitze alterthümliche
Dach auf die Fabrik und die halbvollendeten en dte
gen dann wandte ſie fich ſchaudernd ab An jedem Fußbreit
Bodens an jedem Stein der Wände klebten die Flüche un
ſchuldiger gequälter Menſchen Der Weg zum Riegenhofe
führte rechts vom Eingange des Dorfes vorüber und Alice
ſchritt weiter ohne erſt die kleine zerſtörte Niederlaſſung zuberühren Aber ihr Auge erkannte die Hütte der alten Frau
und ihre Seele ſandte dem Kranken einen letzten ewigen Gruß
Jetzt war ſie für Beide eine Geſtorbene und mehr noch für
Paul Wallfried als für ihren Gemahl Sie gedachte in die
Reſidenz zu ziehen und von dort aus nach England oder
Amerika zu gehen

Der Weg lag tiefdunkel vor ihren Blicken nur hie und da
durchbrach auf Minuten ein ſchwacher Mondſchimmer die
iehenden Wolken und immer ſtärker rauſchte der Regen herab
ein Laut aus Menſchenbruſt keine Thierſtimme ließ ſich ver

nehmen
lice kannte den oftbefahrenen Weg Jhre Augen gewöhn

ten ſich an die Dunkelheit und furchtlos ging ſie weiter Zur
Seite der Straße dehnte ſich ein TannenGehölz deſſen Wipfel
r ſchauerlichen geheimnißvollen Melodien flüſterten welchen Nacht und Einſamteit ſo ſtark auf die Nerven einwirken

Ein Raunen und Weben ein Rauſchen und Klingen für dasdie Sprache keinen Namen beſitzt erfüllte ingeundee die Luft

Der letzte Lichtſchein des Dorfes verſchwand in einförmigem

Entzücken Sie war allein war dem Zwang unerträglicher
Verhältniſſe entrückt und durfte ihre Kräfte mit denen der
Elemente meſſen All dies Nichtsthun dies Lächeln und
Scheinen wo das Herz innerlich blutete war jetzt überſtanden
Nur wenn ſie an den Preis dachte welchen das Schickſal fur
dieſe Erlöſung gefordert dann flog trotz der Nacht und Dunkel
heit ein heißer Purpur über ihr Geſicht und die Narbe brannte
wie Feuer

Der Regen hatte ſehr bald ihre Gewänder völlſtändig durch
näßt der Shawl war ſo ſchwer daß ſein Gewicht wie Blei
auf den Schultern der jungen Frau laſtete Die Kapuze von
weißer Wollſtrickerei ſandte Ströme eiſiger Tropfen über ihre
Stirn herab und die Reiſetaſche wurde zur unerträglichen
Bürde Alle dieſe Gegenſtände aber konnten den Weg welchen
ſie genommen ihrem Verfolger verrathen daher durfte ſie
nicht daran denken ſich ihrer zu entledigen Während das
kalte Waſſer von allen Seiten auf die junge Frau eindrang
begann ihr Geſicht zu glühen und eine bleierne Schwere zog

vom Gehirn bis zu den Füßen herab Unbekümmert um
lles fetzte ſich Alice auf den haidebewachſenen Wall eines

Feldes Sie mußte ausruhen wenn nicht ihre Kräfte gäns
erlahmen ſollten Den Rücken gegen den Wind gekehrt ſtützteſie das ſchmerzende Haupt in die Hand
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Jhre Finger berührten zufällig den geſchwollenen Streifen
an der Wange und fuhren dann taſtend über ſeine ganze AuUs
dehnung herab Von den Haarwurzeln bis unter das Kleid
hin erſtreckte ſich die ſchmerzende Spur

Wie eine Schlange kriecht dachte e ſage
Du wirſt es tiefer beklagen als elbſt Dugerichtet und mich erlöſt 8 ſt haſt Dich

Sie nahm das Tuch vom Kopf und bot die Stirn den die4anet en dar Das Neue Feerke der nen
tählte ihre moraliſche Kraft eben ſo ſehr wie bie des Körpers

Füße

O Ernſt

dem Ungewohnten erlag Während ihre am BodenR zit
wurzeln ſchienen träumte von der Hoffaung einſtlangen Jahren vielleicht a re Antlitz piederz ſſehen von

welchem ſie vor wenigen en eWeg irre ſchlüpfriger und der
Wind fuhr ſtoßweiſe über das freieNoch es Aliee alle dieſe Eindrie mit einer Art von

Stunden im Te
genoinmen zu haben glaubte

S



Redne en egt num großen
An dieſer Geſetzgebung trage aber die Majorität dieſes Hauſes undzun Wat an die Lagespreſſe die S Dieſe ſchaftliche
Kriſis werde zu einem Bankerott unſerer wirthſ
führen Widerſpruch und habe bereits zu einem Rückgang der Einnahmen aus den Zöllen und en
einzelnen Etats übergehend wendet ſich Redner zunächſt zu dem
airetat der eine dauernde Mehrausgabe von 7

chaftlichen Geſetzgebung Regierungen iſt es keine angenehme Aufaabe

ere Walbe ebung die iſt Es iſt dann Alles aufgebraucht und dann haben Sie im Stellung genommen hatte begab ſiche e eng abe Jahre 1877 pr die Deckung des Deficits zu ſorgen h erkenne
gerne an daß es für die eter des Reichs eine ſchwierige Auf
gabe iſt neue Steuern zu bewilligen aber auch für die verbündeten

neue Steuern zu
dieſen Weg eingeſchlagen habenordern Wenn dieſelben trotz

t Auf die ſo glauben ſie damit den Beweis geliefert zu haben daß ſie nicht
i iſorgenlos in die Zukunft hineintreten ſondern daß ſie rechtzeitig

illionen beanſpruche und mit Vorbedacht dafür Sorge tragen wollen daß ein ſo großes
Die conſervative Partel ſei bereit die Mehrforderung zu bewilligen Mißverbältniß vermieden werde Wenn wir ohne Schädigung
alte es jedoch mit Rückſicht auf die augenblickliche Lage für geboten
eine genaue fung aller Poſitionen vorzunehmen von einer

MNeform der Reichsfinanzen die Rede ſei komme man gleich mit dem
Schlagwort neue Steuern als ob die Matrikularbeiträge nicht
ebenfalls Steuern wären über deren inneren Werth man übrigens
z either viel zu leicht W gegangen ſei Es handele ſich hierbeialſo lediglich um eine mar der Matrikularbeiträge und des
halb ſei die konſervat ve Partei principiell für neue Reichsſteuern

und ſomit auch für die vorgeſchlagenen Steuern Was ſpeciell die lungen gegenüber ſich zu ſchwach zeigen ſollte
er nicht weshalb man ſich Jhnen do

eſelbe doch eine populäre ſeinem anderen Lichte erſcheinen als dies bisher dargeſtellt worden
Er bedauere nur daß dieſelbe nicht ſchon früher einge iſt Durch die Steuervorlagen die Jhnen vorgelegt worden würde

Börſenſteuer avplangt ſo verſte
dieſe Steuer im Allgemeinen ausſpricht da dieſel
Steuer iſt

Reichs Erſparniſſe machen können ſo werden Sie mich ſtets dazu
bereit finden eine Schädigung dieſer Jntereſſen wäre es
wenn irgendwie ein Beſchluß gefaßt werden ſollte welcher die Or
ganiſation unſerer Armee alteriren könnte Niemand wird leugnen
daß gerade eine Macht in der Mitte Europas wie die Deutſch
lands die ſicherſte Bürgſchaft für den Frieden Europas bietet
daß dieſe b aft aber mit dem Augenblick ſchwinden
würde wo unſere militäriſche Organiſation kriegeriſchen Verwicke

nd nun dürfte
vielleicht die Vorlage der verbündeten Regierungen in

Führt worden da dem Reiche dadurch ein ſehr reicher Fiſchzug ent immerhin nur eine Abſchlagszahlung erfolgen ob dieſe ausreichen
Fangen ſei Gegenüber der Braufteuer ſei das Verhalten
Partei ein anderes da auch ſie das Bier als ein nothwendiges
rungsmittel bezeichnen müſſe
ist für die Brauſteuer ſtimmen Da ſich jedoch der Bundesrath

in ſeiner Majorität für dieſelbe ausgeſprochen ſo werde man dieſelbe

ah

als einen ehe vorläufig acceptiren Zum Schluß ſpricht Redner nung auf große Erträge eine lange Zeit hindurch ſchwindeihaften
fwoch unter Widerſpruch des Hauſes für Einführung einer dreijährigen Unternehmungen zu großen Vorſchub geleiſtet während es
Etatsperiode wie eine ſolche in verſchieden n conſtitutionellen Staaten meiner Anſicht nach
bereits vorhanden i
Abg Richter Hagen Der Abg v Minnigerode hat wie in dieſem

Jahre ſo auch ſchon im vorigen Jahre neuen Steuern das Wort geredet
n Partei will wie es ſcheint die Einführung neuer Steuernunter ollen

Umſtänden Der Vorredner ſagt Die Börſenſteuer iſt populär ich ſetze
mich alſo nicht der Gefahr aus unpopulär zu werden wenn ich für

dieſelbe ſtimme Nun m ich kenne auch Steuern deren
Einführung populär wäre und bei denen ich mich der Gefahr der
Unpopularität ebenſowenig ausſetzen würde wenn ich für dieſelben
Lintreten wollte So z B wäre die Erhöhung der Branntweinſteuer
ſehr populär indetz werden wir der Einführung neuer Steuern nur
dann das Wort reden wenn ſolche unbedingt nothwendig erſcheinen

einer wird das ſteht dahin Jch indeß hoffe es meine Herren denn ich
gehöre auch zu denjenigen die ſich mit dem Gedanken nicht befreun

Sie würde daher auch in erſter Linie den können als wenn wir auf lange Jahre hinaus noch die Fol
werden tragen müſſen Nach meineren der gegenwärtigen ihr

n Deutſchland verleitet durch die Hoffnſicht hat das Publikum

ſich

gegenwärtig einer ganz verkehrten Richtung
zuwendet Heute überläßt ſich das Publikum einem
viel zu großen Mißtrauen es werden große Capitalien zu
rückgehalten während ſie doch in einer Reihe ſolider Perun zu
beſter Anlage verwendet werden könnten Wie lange dieſer Zuſtand
noch andauern wird weiß ich allerdings nicht daß er aber ein
Ende nehmen wird iſt zweifellos Denn heute bereitet ſich bereits
in einem Lande wie England ein großer Ueberſchuß von Capitalien
vor ſo daß die Bank von England genöthigt geweſen iſt den Dis
cout auf 3 Prozent hecabzuſetzen Wie lange die preußiſche Bank
den Discont auf 6 Procent halten wird weiß ich nicht wenn ich
dabei zu thun hätte ſo würde ich ihn ſchon längſt herabgeſ zzt ha
ben Jch hoffe meine Herren daß wenn auch langſamen Schrit

T nach z der zwanzig
S hüſſe zu den Scheibenplanken und waſt durch die hagelartige Wir
kung der Geſchoſſe in hohem Grade überraſcht Beſo Inter
eſſe nahm der Kaiſer bekanntlich ſelbſt ein ſo trefflicher Scheiben
ſchütze mit der Flinte an dem darauf folgenden Scheibenſchießen auf
zweitauſend Schritte Diſtanz mit blind adjuſtirten einwandi en
Hoblgeſchoſſen Als zweimal hin ereinander das Schwarze durch
bohrt wurde äußerte der Kaiſer in lauten Worten ſeine Zufrieden
heit Noch wurden zwanzig ſcharfe Schüſſe mit Ring Hohlgeſchoſſen
auf 2000 Schritie wahrhaft mörderiſche Wirkung dann n
Schüſſe mit den auf das neue Geſchütz eingerichteten Shrapnel

Wir ſind bereit auf eine Reform der Steuern einzugehen wenn dieſe Ites ſich die Motive bald in voller Geſundheit wiederfinden und daß
keine Mehrbelaſtung des Volks mit ſich führt Redner wendet ſich J unſere wirthſchartliche Eatwickelung dann einen günſtigen Fortſchritt
1 unmehr zu den Einnahmen des Etats Er bemängelt zunächſt nehmen wird Von dieſer Auffaſſung ausgehend bin ich meiner
Haß ver Reichstag ſeit 20 Monaten ohne Kenntniß darüber ſei Wie ſeits auch der Anſicht daß in Zukunft die Voranſchläge der Erträge
Fs mit den Ennahmen aus der franzöſiſchen Kriegskoſten Entſchädi der Zölle und Verbrauchsſteuern ſich höher geſtalten werden alsn ſtehe Der Reichstag bekomme allerdings Rückrechnungen aber wie es einſtweilen als wahrſcheinlich betrachtet werden kann Aber

Nichts ganzes Mit 500 Millionen Baarbeſtand ſei die Regierung als wahrſcheinlich betrachtet wird das Deficit von 46 Mill Mark
m das Finanzjahr 1875 eingetreten Aber obgleich fie mit ſolchen in Zukunft durch die Steuern gedeckt werden men Was
Baarbeſtänden arbeite fordere ſie doch Zinſen für Schatzanweiſungen die Steuervorlage anlangt ſo empfiehlt der Miniſter zumdie erſt ausgegeben werden ſollen Wollen Sie das ruft Redner zum Schluß primo loco die Annahme der ſog Börſenſteuer deren Einjuh
er gewendet beſtreiten dannſſagen Sie wie viel Baar ſrang der Gerechtigkeit entſpreche Es handelt ſich dabei um eine
Peſtände Sie haben Schweigen Sie ſich nicht aus Heiterkeit Wenn Steuerreform die nur Seitens des Reichs durchgeführt werden könne

man an der Hand der Stückrechnung n die Schatzkammern durch Was ſodann die Brauſteuer anlange ſo ſei dies nur eine Erhöhung
vandert in welchen die franzöſiſche Kriegskoſtenentſchädigung einſt der Steuer Wenn dieſeibe von einer Seite als ircationell oder
mals ihren Platz gefunden ſo findet man noch in verſchiedenen Ecken gar unmoraliſch bezeichnet werde ſo wolle er doch darauf hinweiſen
ind Winkeln verſchiedene Säcke mit Gold die man anſcheinend ver daß in vielen Staaten eine höhere Steuer herrſcht als in Preußen

geſſen hat Heiterket So weit ſie Hunderttauſende e und daß England aus ſeiner Brauſteuer jährnich eine R venue von
r ich nicht darüber Aber ſo weit ich aus den mangelhaften j 150 Millionen Mark ziedt was Sie aber auch beſchließen mö,en
Rechnungen erſehe handeltes ſich um 90 Millionen die r ſo dürfen wir doch mit Ruhe auf den Jhnen gemachten Vorſchlag

e ur Verfügung ſtehen Was wollen Sie mit dieſen J zurückblicken denn wir haben die Ueberzeugung daß derſelde zum
Summen Ich ſage Sie haben ſo viel reden Sie wenn es anders Wohle des Vaterlandes gemacht worden iſt Bravo
ſt Beifall Auf die Specialetats der Ausgaben näher eingehend Abg v Kardorff ertlärt daß er ſich über die Finanzvorlagen

lindet Redner es natürlich daß der Fourageetat um 8 Millionen nicht weiter auszulaſſen brauche da der Fnanzminiſter dieſelben in
pro 1876 höher veranſchlagt worden denn nicht allein ſeien die Fou ſeiner Rede bereits fallen geiaſſen habe Jm Uebrigen ſetzt derFagepreiſe geſtiegen es werden nicht nur die lebendigen auch die nicht Redner unter medrfachem den aus dem Hauſe zur Sache ſeinen
riſtirenden Pferde gefüttert Heiterkeit Jn Betreff d s Marine bekannten volkswirthſchaftlichen Standpunkt auseinander
tats ſteht Redner auf dem Standpunkt des Abgeordneten Sickert Finanzminiſter Camphauſen Der Vorredner befindet ſich in

en Penſionsetat wünſcht er auf den Javalidenfonds übernommen zu einem großen Jerthume wenn er meint ich hätte die Steuergeſetze
r fallen laſſen Die Regierung hält dieſelben vollſtändig aufrecht undgeben Das neue Eiſenbahn Bataillon ſei z Z entbehrlich

adelt ſodann die Organiſation der Reichsbehörden das zu ſpäte Vor wird dem Reichstage die Verantwortlichkeit überlaſſen wenn er ſte ver
Segen des Etats Ein Miniſter wi Camphauſen würde ſeinen Stolz werfen will

nach der Conſtituirung des Hauſes vor Abg Dr Lasker wendet ſich zunächſt in ängeren AusführungenParein ſetzen den Etat glei
Mulegen Der vorliegende Etat berahe auf einer Fiction das Deficit gegen den Vorſchlag des Abg v Minnigerode wegen Einführung

einer ca Be han tatspe iode Jnu kleineren Staaten bei ganz be

S

I ei fingirt Wir brauchen weder neue Steuern noch eine r ung
ä er l Gegen Herrn v Minnigerode ſieht Redner ſſcheidenen Verhältn ſſen ſei dis allerdings mö lich doch fange man

ſich veranlaßt die Miniſter in Schutz zu nehmen Heiterkeit Wenn ber i s an die Nachtheile zu einpfinden welche gar nicht zu ver
ys wahr wäre daß wir vach zwei Jahren nach Zahlung der 5 meiden ſeien Was die Vorlage anbelange ſo glaube er daß die

Milliarden neue Steuern brauchten dann hätten diejenigen Recht Regierung einen Fehler begangen dadurch daß ſie die SteuergeſetzeF velche behaupten die Miniſter haben es nicht verſtanden mit mit der in Sekhindung gebracht und daß ſie die Re
en Milliarden zu wirthſchaften Redner ſchließt Hier Iſultate dieſer Steuergeſetze bereits veranſchlagt habe Es ſei un

hach werden Sie es mir erlaſſen auf die Steuerprojekte näher möglich nach den Ergebniſſen ein s einzelnen Jahres neue Steuern
Kinzugehen Nachdem ich den Etat ſtudirt haite hielt ich es r un zu begründen Die Aufgabe der Etatb rathung beſtehe namentlich

brhig die Motive zu dieſen Steuergeſetzen zu leſen Heiterkeit I Harin daß man ſich nach den Mitteln umſehe die das betreffende
Wir können dieſen Vorlagen kein beſſeres Ende bereiten als daß Jahr bietet erſt wenn dieſe nicht mehr ausreichen dürfte man ſich

r ſie ia jenes Regſſtraturfach verſenten wo ihre würdigen Vor noch neuen Mitteln umſehen Er freue ſich daß in Betreff der Vorlage
änger der e 1869 A 1873 ruhen Heiterkeit ſo werden Sie dem Differenzen zwiſchen der Regierung und Volksvertretung nicht ent

à Norddeutſchen Reichstag ebenbürtig und erweiſen dem deutſchen Reich Wehr werden eine W n ein n r
3 Die Regierung werde ſich ſchon gefallen laſſen müſſen daß mit dem1 Preuß Finan iſi Camphauſen M ſo lange das Reich Wegfall des B dürmiſſes die von ſelbſt fortfalleg Die
yier in dieſem Raume den Etat berathdet habe ich niemals Veran Börſenſteuer werde allerdings ſrüher oder ſpäter als die erſte Grund
aſſfung rn mich an der Debatte zu betheiligen Heute ſcheint lage ein s gerechten Ausgleichs dienen müſſen ſie konnte aber nicht
mir die Lage doch eine ſolche zu ſein daß es geboten ſcheint von fur ſich allein auftreten ſondern ſie mußte auftreten unter Würdi

Meneiner b sherlgen Stellung zurüchzutreten und werde ich mir daher gung der geſammten Stempelſteuer Nht in der Mehrbelaſtung
erlauben auf die vielen n enaen die gegen die Finanzver Iliege die Gerechtigteit ſondern allein ig der Ausgleichugg H ervonvaltung erhoben werden mit einigen Worten zu antworten Jch ſe aber bei de Voclage micht im entfernteſten die Rede Er und
verde mich dabei mehr an das Große und Ganze halten und dabei mit ſeine Freunde ſ ien entſchieden Willens das Reich auf eigene Ein
Ser größten Ruhe und Unbefangenheit mit Jonen reden denn ich erblicke nahmen anzuweiſen Aber ſehr verſchieden von den vorliegenden
einen Gegenſatz zwiſchen den Vertretern des Reichs und den Ver Steuervorlagen ſehen die Steuergeſetze aus welche als Grundlage

eretern der verbündeten Regierungen Wäre ein ſolcher Gegenſatz einer Steuerreform zu dienen haben denn dieſe ſeien nicht allein
Zorhanden dann müßten die Männer an dieſem Tiſche andern dazu beſtimmt das n im Budget zu Stande zu bringen

Männern ihren Platz räumen und es müßte die Harmonie wieder Redner wiederholt zum Schluß daß er dieſen Vorlagen ſeine Zu
en werden 35 Reiche iſt es bisher üblich geweſen die ſtimmung nicht geben könne da die Steuergeſetzgebung mit dem

en beſten Dienſt Beiſall

Emnahme aus den Zöllen und Verbrauchsfteuern gewiſſermaßen Budget nicht vermiſcht werden dürfeS chablonenhaft zu berechnen Man hat nach den bittern Erfahrun c für Schſen Wengar Geh Rath Dr
en des Jahres 1868 ein für alle Mal daran h den I Heerwart konſtatirt daß die Jaitiative zu den Steuervoörlagen aller

Eeranſchlag für Zoll und Verbrauchsſteuern den Durchſchnitt der oings von der Regierung von Sachſen We i mar ausgegangen ſei
Einnahmen Der letztverfloſſenen drei Jahre zu Grunde zu legen Nachdem ſodann noch Bundeslomm Geh Rath Dr Michaelis
Dieſe Methode hat die Folge gehabt daß wenn ungünſtige Jahre gegen die Emwendungen derz Vorredaer hauptſächlich des Abgeorangegangen nb niedrigere Anſätze gemacht wurden Jch er dichter unter g oßer Ungufmerkſamkeit des Hauſes ſich ausgelaſſen
enne an daß dieſe Methode dahin führt daß in der Regel der wird die Diskuſſion e hloſſen und dem Antrage der Abg Rickert
t ranſchiaa hinter der Wirklichkeit zurückbleibt Der Etat pro Richter gemätz einzelne Thetle des Budgets Militairetat Mari
a entſpricht genau der gewöhnlich befolgten Regl Jch führe neetat c der en en zur Vorberathung überwieſen

J es nur an um ihnen den Nachweis zu führen daß die R gierun Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr T O Reſte der heutigen Tages
len ſich nicht haben verleiten laſſen die Anſätze niedriger zu ordnung Schluß 5 Uhr

es nach der bisher befolgten Regel geboten iſt
Oeſterreicha n als53 hat geſtern der Präſident des Reichskanzleramts Jhnen eine

kKechnung vorgelegt wie ſich muthmaßlich die wirklichen Einnahmen
ind Ausgaben des laufenden Jahres 1875 geſtalten werden und Nachdem der Kaiſer am 17 d das Arſenal beſucht hatte

r iſt bei dieſer Rechnung zu dem Reſultat gekommen datz das fwo in ſeiner Gegenwart der Guß mehrerer Kanonen nach dem
Jahr 1575 mit einem Ueberſchuß von 14 Millionen Mark abſchlie Syſtem Uchatius vorgenommen wurde wohnte am nachſten

en Prä Wert de Tage in Begleitung des Erzherzogs Albrecht und mehrereranderer Erzherzöge einem Probeſcheßen auf dem Steinfelde

i ren mit andern Worten im Jahr 1875 iſt es gelungen jdei und reiſte dann nach Gödöllös in Ungarn ab Ueber dene re zu keſtreiten indem u S den heiſere m Verlauf des in O ſterreich mit großer Spannung erwarteten
Hrüheren Jahre die ſehlende Summe hinzufügte Wären wir nicht Probeſchießens berichten wiener Blätter Folgendes
t dieſer a z dann ſtänden wir heute Auf dem Schießplatze war eine Halbbatterie von neuncentimetri

For einem Deficit von 14 Millionen Mark Nach den bisherigen gen e rn Winn eſchützen aufgefahren Das erſte SchießenHlufſtellungen wird es nun allerdings auch gelingen dem Etat des un mit ſcharf adjuftirten Ring Hohlgeſchoffen auf eine Diſtanz von

Jahres 1876 derartige Zaſchäſſe zuzuführen daher die Schritten ſtatt Das ZielObſject deſtand aus ſieben zwanzig
nur darin beſtände t l für das bevor

w lere Zukunft nicht

n den Stand ſetzten dem Etat für 1375 eine erhebliche Summe

anze Fina Meter hintereinander aufgeſellten Scheivenplanten Es wurden
ehend a Schüſſe abgefeuert ünd der Kaiſer der mit großer Genauignichts wir er Reſuitate beſichtigte war ſchon durch dieſen Anfang deauch ohne peue S u g wer chie hochbefriedigt Noch mehr in die 43 en r aägeno

ück und laſſen Alle Alten waren die Schie v Scharſſchießen mit Ang vo e
der mit der daten Geelſchaſt u der daſe der Scehten

J

auf gleiche Entfernung endlich bei 600 Schritt Diſtanz ſechzehnSchuſſe mit Kartätſch im heftigen Schnellfeuer abgefeuert womit

die Schießproben beendigt waren Generalmajor Uchatius kann
mit der durch den oberſten Kriegsherrn ſelbſt vorgenommenen tung
ſehr zufrieden ſein Der Kaiſer war voll von Lob und Anerkennung un
ſprach ſeine Zufriedenheit in den frandlichſten Worten aus

Der Zuſtand des Cardinals Rauſcher läßt ſtündlich das
Ende befürchten Der Krank iſt bei vollem ein und erkennt
das Gefährliche ſeiner Krankheit wohl ohne aber die Hoffnung auf
Geneſung ganz aufgegeben zu haben Das am Sonnabend Morgen
ausgegebene Bulletin lautek Der Kräftezuſtand Sr Eminenz iſt
in ſteter Abnahme im Uebrigen keine Aenderung

Halle 22 Novemb er
Schwurgerichts Verhandlungen vom 17 November

Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher Als Beiſitzer fungir
ten die Kreisgerichtsräthe Freund Dr Thümmel Bertram
und Kreisrichter Heßler Die Staatsanwaltſchaft war durch den
Staats An valt Starke vertreten Als Geſchworene waren aus
gelooſt Gottſchalg Poſt Commiſſar hier Gottſchalk Oeco
nom in Zörbig Roſe Kaufmann in Delitzſch Lüddicke
Rittergutspächter in Polleben Braune Kaufmann hier Dönitz
Kaufmann hier Dr Eck Profeffor hier Planert Gutsbeſitzer
in Neutz Zeiſing Buchhalter in Landsberg Reichel Kauf
mann in Eisleben Bethmann Rittergutspächter in Reinsdorf
Schröder BergJnſpector in Löbefün

Die Brutalitätsftatiſtkk wurde durch die heutige Verhandlung um
einen Fall wahrhaft unmenſchlicher Rohheit vermehrt Ein unglück
ſeliges Ziehkind 3 Monate alt durch ſchlechte Behandlung und
Nahrungsmangel auf das Aeußerſte heruntergekommen nach der
ausgeſprochenen Anſicht des Arztes dem Tode binnen 24 Stunden
verfallen wurde im Sterben durch Fauſtſchläge auf den Kopf
tödtet und zwar lediglich aus dem Grunde weil dieſes elende Geſchöpf halb verhungert und ſchwer mißhandelt zu ſchreien und zu
wimmern ſich unterfing Saft ſträubt ſich die Feder über dieſen
Act brutalſter Rohheit zu berichten Nach Mittheilung des Staats
Anwalts warea es urſprünglich zwei Perſonen eine ſog Exgel
macherin und deren Zuhalter auf welchen der Verdacht dieſes gräß
lichen Verbrechens laſtete Jm Laufe der Unterſuchung hat ſich
jedoch daß bei dem entſetzensvollen Eade des unglück
lichen Kindes nur eine Perſon thätig geweſen iſt Der heute auf
der Anklagebank befindliche Handarbeiter Carl Auguſt Scheibe von
hier dieſer Menſch obgleich erſt 33 Jahre alt iſt doch ſchon 11
Mal wegen Landſtreichexei und Bettelns beſtraft hat auch mehrfach
mit Arbeitshäuſern und Correctionsanſtalt Bekanntſchaft gemacht
Er geſellte ſich zu der Wittwe Kaßler und nahm die Stelle des
eben beerdi ten Ehemannes derſelben ein Dieſe Frau hielt er
Ziehkinder und hatte unſer Anderem zwei Kinder der Marie Schnei
der aus Bednitz bei ſich zwei Knaben im Alter von 3 Jahren reſp
3 Monaten Für den äaiteren Hermann erhielt ſie monatlich 5 Thlr
für den jüngeren Oito 1 Tylr 10 Sgr wöchentlich Erz ehungs
geld Die Schneider ein Dienſtmädchen bezahlte pünktlich den
Kindern kam dies aber wenig zu Statten Lautes Wehgeſchrei
hörte man faſt unausgeſetzt in der Kaßlerſchen Wohnung läge
ſogar mit Riemen fielen auf die Körper der zarten Kinder dagegen

ſtand daß die Kinder oft vor Hunger ſchrieen und nach Nahrung
verlangten war die Veranlaſſung zu unerhörten Züchtigungen
Die Hausgenoſſen welche den Jammer nicht mit anſehen konnten und
den Kindern bisweilen efwas Eſſen verabreichten wurden mit den
gemeirſten Redensarten verfolgt Scharfe Töpfe wurden dem
älteren Kaaben nachgeworfen mit Fruerzaken ſchlug man auf ihn
los Was den Berden gerade zur Hand kam wurde als Schlag
inſtrument benutzt Scheibe namentlich mißhandelte die Kinder auf
wahrhaft unmenſa liche Art weil er deren Wimmern und Schreien
nicht leiden wollte Eine Hausgenoſſin t wie er eines
der beiden Geſchwiſter vor ſich auf dem Schooße liegen hatte und
in der re Art durch Schläge bearbeitete Das Kind ſchrie
jämmerlich Ene Hausgenoſſin Frau Geiſt gab ihrer innern
Empörung durch einen lauten Ausruf Ausdruck in Folge deſſen
ſtürzte Schebe mit einem Meſſer in der Hand auf den Hof heraus
und ſchimpfte die mitleidige Nachbarin in gemeinſter Weiſe aus
Ein anderes Mal zu Anfang Juni d Js eines Morgens
ber kleine Otto wahrſchein ich aus Hunger Sche be im Bette ber
Kaßler liegend wurde darüber wüthend und rief ſo daß eine andere
Hausgenoſſin Frau Dräubler es hörte wenn das nichtswürdige
verdammte Aas jetzt nicht ruh g iſt ſtehe ich auf und werfe es vor
die Wand daß es das Genick bricht Er verließ auch wirklich
als das Geſchrei fo tdauerte das Bett nahm das Kind und warf
es mit Gewalt auf das Sopha worauf es einige Zeit dauerte ehe
es wieder Laute von ſich gab Dieſes Kind nahm mehr und mehr
ab ſo daß ſchließlich auf Andrängen der Hausgenoſſinnen ä ztliche
Hulfe herdeigeholl wurde Am 27 Juni Nachmittags gegen d Uhr
fand die Unterſuchung durch den Dr Küſtner ſtatt Er fand es in
8 heruttergekommenem Zuftande daß er der Wittwe Kaßler ernſte
Vorwürfe über die grenzenloſe Vernach äffigung zu machen ſich ver
anlaßt ſah Glei zeitig eröffnete er ihr daß der Tod wohl bis
zum anderen Tage erfolgen werde Dies trug ſich Sonntags zu
Scheibe war zu Haufe von den jden geſchah aber nichts um die
tetzten Stunden dieſes verkümmerten kieinen Weſens zu erleichtern
Die Kaßler bertrachtete es ſchon als todt und theilte ihrer Nach
barin Frau Friedrich gleich nach dem Weggange des Pr Küſitner
in ſehr ruhiger Weiſe mit daß Otto geſtorben ſei fragte auch
woder ſie einen Sarg und ein Sterbehemde herbekomme Später
entſtand eine der zwiſchen dem Paare üblichen Zänkereien im Ver
laufe welcher Sche be der mit der Reparatur von Stieſeln beſchäftigt war
aus der Kammer heraus kam und erſt einen Stein und dann den Stiefel
ſelbſt nach der Kaßler warf Ob er ſie getroffen und wo ſie eigentlich
geſeſſen ließ ſich wegen dec vielen Widerſprüche heute mit Sicher

eit nicht feſtſtellen Desgleichen ſchwankten auch die Angaben der
Beiden darüher hin und her ob die Wittwe Kaßler im Aerger
über dieſen brutalen Angriff das Kind in eine Sophaecke geworfen
Sie hatte dies früher angegeben und dadurch ſelbſt gegen ſich Ver
dacht erregt auch die Möglichteit nicht in Abrede geſrellt daß dur h
dieſen Wurf das Kind mit der Wand in Berührung gekommen ſet
Dieſe anſcheinend früher zur Abminderung der Schuld ihres Lieb
habers gemachte Aggabe wurde heute von ihr nicht wiederholt
Auch Scheibe gab zu daß ſie das Kind nicht nach dem Sopha ge
ſchleudert habe Die Kaßler forde te den Scheibe auf ſeiner
Wege zu geheu Ex wurde darüber wüthend erklärte ſich aber
oazu bereit und ſchloß mit den Worten Ehe ich gehe
ſchlage ich Alles kurz und klein dann können ſie mich abführen
Während dieſer Scene ſchrie der kleine Otto Scheibe nahm ihn aus
dem Bettchen in den linken Arm und verſetzte ihm mit den Knöcheln
der rechten Fauſt mehrere fiige
wurde das Kind endlich ſtill Scheibe legte es in den Korb und
trug es in die Kammer wo es um 10 Uhr ſeinen letzten Seufzer
aushauchte Die unverehel Reinicke wel
Schlafſtelle inne hatte ging um dieſe Zeit init der Kaßler nach der
Kummer Betde beleuchteten die kleine Leiche Scheibe trat hinzu
mit den Worten ja es iſt todt Die offenen Augen ſchienen iha
zu incommodiren er verſuchte ſie zuzudrücken es gelang ihm aber
nicht Die Kaßler wurde ſehr laut und ungeberdig und rief ihm zu
wenn das mein alter Kaßler wüßte Du biſt
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ebenz h ſich zwar heute ſchuldig das im Sterben liegende

als wenn er den Staats Anwa

welche

2

den Kreis Pbyſikus Geheimen R

rborftene
orgelegt und von dem Geh Rath Krahmer dieſer Bruch als Todes

inſache bezeichnet gleichzeitig von ihm auch anerkannt daß der Le
benszuſtand des Kindes durch widrige Einflüſſe aller Art ſehr herab et geweſen ſei Auf Veranlaſſung des Vertheidigers Juſtiz
rath Krugenbecg a er ſich auch dahin aus daß an ſich wohl
das Werfen eines Kindes an die Wand geeignet ſei einen Schädel
S bervorzubringen S er aber im vorliegenden Falle aus wiſ
enſchaftlichen und watfn lichen Gründen durchaus keine Veranlaſ
ung zu der Annahme habe daß durch ſolch einen Wurf die tödtliche

Profeſſor Dr Krahmer

Kopfverletzung herbeigeführt worden ſei Scheibe welcker ſich ſeit
ſeiner Verhaſtung in der Gefängnißzelle wie ein von Gewiſſensb ſſen

eplagter Menſch benommen auch in dieſem Zuſtande peinigender
nruhe einem Zellengenoſſen den Hergang der Wahrheit gemäß be

in der Vorunterſuchung aber beharrlich geleu arg
ind dur

Fauſtſchläge auf den Kopf mißhandelt und dadurch wahrſcheinlich
den Tod herbei rt zu haben er zeigte e bei Ablegung dieſes
Geſtändniſſes aber ſo unſicher ja er gab ſich ſogar den Anſchein

und den Gerichtshof zu Liebe die
Sache auf ſich nehmen wolle ſo daß der Staats Anwalt ſich nicht
veranlaßt fand dieſes Geſtändniß als erſchöpfend zu erachten
Characteriſtiſch für dieſes ſittlich verkommene Subfect war es
jedenfalls daß er ziemlich unverblümt andeutete die Kaßleretwa Wochen vor dem Tode des Htto bei der
in Steuden dienenden Mutter geweſen ſei habe in Ueber
einſtimmung mit der Mutter das Kind durch Vernachläſſigung
und Vorenthaltung der Nahrung verkommen laſſen wollen
Die heutige Verhandlung ergab W Momente genug welche
eeignet ſind den Verdacht zu erwecken daß die Kaßler eine ſ g

gelmacherei betrieben habe der Staats Anwalt erkannte dies auch
an h as ermittelte Sachverhältniß aber nicht für ausreichend
eine Anklage gegen die Kaßler zu begründen Er beantragte das
Schuldig der vorſätzlichen Körperverletzung mit e Erfolge
bat aber gleichzettig den Geſchworenen eine Prinzipalfrage wegen
Todtſchlages vorzulegen Der Vertheidiger trat dem entgegen indem
er auszuſühren ſuchte daß mit apodictiſcher Gewißheit die Hervor
bringung des Knochenbruchs durch Scheibe s Thätigkeit allein kel
neswegs anzunehmen ſei und beantragte das Nichtſchuldig Der Prä

dent oab ſein Reſume und legte den Geſchworenen um ihnen Ge
egenheit zu geben die Sachlage gründlich zu rn auch eine

age wegen Mordes reſp Todſchlages vor Der Spruch der Ge
chworenen lautete Schuldig der vorſätzlichen Körperverletzung mit

tödtlichem i worauf der Gerichtshof dem Antrage des Staats
Anwalts entſprechend über den Angeklagten eine 10jährige Zucht
bausſtrafe nebſt Ehrverluſt verhängte Noch ſei erwähnt daß
Scheibe ſelbſt die Stellung der Frage wegen milernden Umſtänden
beantragte und um Gefängnißſtrafe bat Als zwiſchen 1 und 2
Uhr der Präſident mit den Geſchworenen wegen einer Erholungs

auſe verhandelte war Scheibe es der den Ausſchlag gab durch die
pf erh daß er Hunger habe und um Ziit zum Mittagseſſen

i ten müſſe
Hiernächſt erſchien auf der Anklagebank ein jugendlicher Sünder

der Knecht Friedrich Wilhelm Hebeſtadt aus Mangsfeld welcher nach
älichung eines einen Auftrag und eine Bürgſchaft enthaltenden
riefes ſeines Dienſtherrn des Oekonomieraths Oemler aus Rödgen

bei Mansfeld bei dem Leinwandhändler Ecke zu Leimbach einen
aus Rock Hoſe und Weſte beſtehenden Anzug ſich zu verſchaffen ge
ucht hatte mit ſeinem Geſuche unter Rückgabe des gefälſchten

riefes aber abgewieſen worden war Das Document ſelbſt war
nicht mehr vorhanden Hebeſtadt räumte aber den Jnhalt ein Dem
Antrage des Vertheidigers App Ger Referendar Heiſe auf
Anerkennung mildernder Umſtände trat der Staats Anwalt bei Der
Gerichtshof ſchloß ſich dem an und erkannte ohne Zuziehnung der
Ecſchworenen auf 14tägige Gefängnißſtrafe unter th ilweiſer An
rechung der Unterſuchungshaft

teergilhe Station Vormittags 8 Uhr Wind NW I
Barometer 27 8 74 Feuchtiakeitsgehalt der Luft 92,4

Thermometer 0,7 Der Himmel völlig bedeckt 7
Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend hat auf dem

Canal ein großes Unwetter gewüthet in Folge deſſen die Ueber
fahrt eingeſtellt werden mußte Die engliſchen Poſten vom 19 und
20 Vormittags ſind daher auszeblieben Nach einer Meldung aus
Dover vom 20 Abends ſollen etwa 13 Fahrzeuge auf den Dünen
Schiffbruch gelitten haben und 40 50 Perſonen umgekommen ſein
Eine ſpätere Depeſche aus London vom Sonntag bezeichnet jedoch
dieſe Meldung als ungenau und noch der Beſtätigung bedürfend

a nur mehrere Schiffe von ihren Ankern losgeriſſen wor
en ſein

Provinzial Nachrichten
M Torgau 20 Nov Am vergangenen Donnerſtage und Frei

tage veranſtaltete der Opern und Oratorienſänger Alexander An
n unter gefälliger Mitwirkung ſämmtlicher Mitglieder der
eipziger Central Halle die dem Concertgeber zur Verfügung
geſtellt waren im hieſigen Stadttheater zu oncerte die außer
ordentlich befriedigten Sämmtliche etende Perſonen zeigten

elbſt der über bedeutende Stimm
am Meere und der Wander bert ſeine überausſchöne Stimme ſo zur Geltung Mächte daß alle Zuhörer ihm die

vollſte Anerkennung durch reichen Peifall zu erkennen gaben Ebenſo
W ten Signor Bonivento als Baritoniſt Frl Kiaft und Frlalberg Letztere zeigte ſich als Meiſterin in Z therſpiel Dankens
werthe Abwechslungen boten die Leiſtungen des Komikers Herrn

el gebie in den Vorträgen

ich als Künſtler erſten Ranges Beſenders glängte Fräulein Wil d
elmi in der Pagenarie aus den Kügenotten und Herr Angyalfi

dieſe Wahrnehmung Der das die
n wurde den Geſchworenen zur Anſicht Seite ſtanden ne Wint

Düringer wel durch ſeinen in rtrefflichen ſprudgn den umorre n die heiterſte S verſetzte Eben d zur

ungen der Miß Berri und der
Herren Sixtilian und

Jn der Nacht zum 13 iſt ein frecher Einbruch in die Sakriſtei
der evangeliſchen Pfarrkirche in Oſterode verübt worden Ge
fanden die Diebe nicht dafür haben ſie die goldenen Borden und
Quaſten der Kanzel und Altarbekleidung losgetrennt und mitge
nommen

Der Kreisgerichts Rath Wunderl ch in Cölleda feierte am
16 d M ſein 50jähriges Dienſtjubiläum und wurde wegen treuer
und gewiſſenhafter Pflichterfüllung im Dienſt von dem König mit
dem rothen Adlerorden I Claſſe und von dem Großherzog von
Weimar mit dem Orden vom weißen Falken decorirt Auch
wurde von Seiten der Stadtbehörden demſelben als einem allgemein
geachteten und beliebten Beamten das Diplom des Ehrenbii ger
rechts überreicht

Wie uns ſ Z aus Weißenſee mitgetheilt wacd hat im
September d J der Knabe Karl Vogt aus Frömmſtedt 13 Jahr
alt ſeine Mutter mit einem im Hauſe hängenden und mit dem
rechten Laufe geladenen Jagdgewehre erſchoſſen Der Knabe iſt
vom Gericht in Weißenſee we en fahrläſſiger Tödtung eines Men
ſchen zu vierzehn Tagen und der Jnſpector des betreffenden Gutes
der erſchoſſenen Frau Vogt wegen ehe e eines ge
ladenen Gewehrs an einem Ort den täglich mehrere Male Menſchen
paſſiren zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

Jn Rudolſtadt ſollte ſich bekanntlich im Frühjahr ein Kut
ſcher der Ma un g gegen den dorligen regierenden
Fürſten ſchuldig gemacht haben indem er den fürſtlichen Wagen
nicht voraus gelaſſen habe Die Erledigung dieſes Falles vor dem
rudolſtädter Gericht fand vor einigen Tagen ſtatt und wurde der
Kutſcher frei geſp ochen

Jn Eiſenach verunglückte ein in einer Mühle in Dienſt
ſtehendes Mädchen dadurch daß daſſelbe wahrſcheinlich beim Waſſer
ſchöpfen in den Mühlgraben fiel und ertrank

Ein e beklagenswerther Fall wird aus Ronneburg be
richtet Der Schenkwirthsſohn in dem benachbarten Lichtenberg hat
ſeinen eigenen Bruder erſchoſſen Der eine Bruder befindet ſich in
dem Hausflur mit einem Gewehre in der Hand um es zu putzen
oder aus irgend welchem Grunde plötzlich entladet ſich das Gewehr
in dieſem Augenblicke ſchreitet der ältere Bruder um die Biegung
herum und wird von der Ladung durch den Hals getroffen und
ſofort zu Boden geſtreckt Voll Verzweiflung beabſichtigte ſich der
unglückliche Bruder ins Waſſer zu ſtürzen wovon er jedoch abge
halten wurde
eeee

S

Vermiſchtes
Eine neue u Feuersbcrunſt iſt am Sonnabend Abend in

Berlin zum Ausbruch gekommen Abſchließende Nachrichten über
dieſelbe liegen uns im Augenblick noch nicht vor Der Heerd des

e iſt auf dem Grundſtück Alte Jacobſtraße 120 Auf deſſen
inte lande iſt ein großes 12 Fenſter breites und 5 Stockwerk hohes

ne erbaut welches in den drei unteren Etagen von einer

e

Poſamentierwaarenfabrik eingenommen iſt während die beiden oberen
tockwerke von verſchiedenen Fabriken und Tiſchlereien beſetzt ſind

Abends gegen h Uhr bemerkten die Bewohner des Vorderhauſes
in der dritten Etage wo eine Fächerfabrik betrieben wird einen
Feuerſchein Sofort wurde Meldung gemacht und die Feuerwehr ar
auch ſofort zur Stelle Der Umſtand aber daß zuerſt das Signal
Klein Feuer gegeben wurde ſowie die winklige Bauart der um

liegenden Häuſer verzögerte die Rettungsanſtalten und gegen 10 Uhr
ſtand das ganze Fabrikgebäude ſowie einzelne Giebel der Nachbar
S in Flammen Die Fellnerſtraße war buchſtäblich mit

xennenden Funken erfüllt Das Feuer durch die großen Quanti
täten brennender Poſamenllerwaaren und der lagernden Rohſtoffe
genährt war noch intenſiver wie bei dem Brande des Ermeler ſchen
Grundſtücks und Tageshelle erfüllte die benachbarten Straßen

Die Operationen der Feuerwehr wurden durch die große von allen
Theilen der Stadt herbeigeeilte Menſchenmenge vielfach gehemmt
Das Fabrikgebäude war um Mitternacht bis auf den erſten Stock
ausgebrannt Der ziemlich ſtarke Regen vermochte nicht der Feuer
wehr irgend welche Unterſtützung zu gewähren

Koſten der Weltausſtellung Die Weltausſtellung hat Oeſter
reich wohlgemerkt nur dem Staat 15 Millionen Gulden gekoſtet
mehr als 19 Millionen ſind ausgegeben nur reichlich 4 Millionen
eingenommen

Das ruſſiſche Hengſtgeſpann des Dr Strousberg iſt wie es
jetzt abweichend von früheren Mittheilungen heißt dem Marfſtall
eſpanes einverleibt worden Derſelbe beſitzt nun drei ruſſiſche
e 7
Socialdemokratiſchs Jn Hamburg wollten dieſer Tage die

Socialiſten eine Verſammlung halten mit der pikannten Tages
ordnung Die letzten Stunden eines Monarchen doch wurde ihnen
die Abhaltung der Verſammlung bei 100 Mark Strafe verboten
Eine andere Socialiſtenverſammlung daſelbſt in welcher der Reichs
tagsabgeordnete Bebel über die politiſche und ſociale Stellung des
Keinbürgertyums ſprach wurde aufgelöſt weil in derſelben der
Cigarrenmacher Gundelach über die Behörden mißbilligende Aeuße
rungen that es ſoll gegen Gundelach eine Unterſuchung angeordnet
en Eine am 13 d zu Eiſenach abgehaltene ſehr zahlreich
eſuchte Arbeiterver ſammlung wurde wegen der aufreizenden Ten
enz und des mit dem Slrafgeſetz collidirenden Jnhalts eines von

dem Schuhmacher Giffey gehaltenen Vortrages über Cſaſſenageſetz
gebung und Steuerdruck der Arbeiter polizeilich aufgelöſt Giffey
wurde verhaftet Auch in Merſeburg wurde letztein eine ſocial
demokratiſche Verſammlitng in welcher die Agitatoren Zwiehler
Rödiger Sandmann und Doſt auftraten wegen mr tumultuariſch en
Charakters von der Polizei e Dieſe Verſammlung war von
den Socialdemokraten in Halke welche zu derſelben eine Anzahl

e e e ee e e e e e

Auserleſener delegirt hatten in Scene geſetzt

prügeltId a die

m

Ein neuer Prü in Börſenkreiſen wird aus Nberichtet Dort wurde vor einigen Tagen der erſte n der i
deutſchen Creditbank von dem Baron Auguſt von Wolf aus

den auf Sratt wer t S eman auf den eveldtate des von dem Geh Staatsrath geleiteten

Jnſtituts zu den geſchlagenen Leuten gehörten
Die vielgenannte Eliſe Heſſels iſt noe nete ehe aeſchäftigt mit Ertheilung von Sprach Unterrichtfat i bei den Behörden den Antrag geſtellt ihr die Annahme

eines anderen Namens zu geſtatten da ihr lege Name r
e Been d jgegen ſie geführte Unte ſuchung und 75 di e

nachdem der gerichtliche Phyſikus Gemüthskrankheit conſt n unangenehmer Weiſe bekannt geworden ſei Der en iſt übrigens

abgelehnt worden zEne Einfalt vom Lande Der Rath B hat von ſeiner dies
jährigen Ferien Reiſe einen Bauernburſchen mit nach Berlin gebrachtum dieſen hier als Faktotum zu verwenden Der Burſche ſt
ſich gar nicht ungeſchickt an klopfte die Röcke des Raths ſeine t
Stiefel fand ſich auch wenn er h wurde in den traßen
Berlins ganz gut zurecht Rath B freute ſich einen ſo anſtelligen
Burſchen gefunden zu haben Am Sonnabend Abend will der
Rath ausgehen An der Hausthüre fällt ihm ein daß er vergeſſen
die Gasflamme in ſeiner Schreibſtube auszudrehen Ex ruft
Chriſtian Hier bin ich Herr Roath Löſch die Gasflamme

in meinem Schreibzimmer Als Herr B um zwölf in der Nacht
ſein Zimmer öffnet kommt ihm ein ſcharfer Gasgeruch entgegen Er
eilt nach der Kammer wo der Hausdiener ſchläft rüttelt ihn bis er
munter wird und ſchreit Chriſtian was haſt Du denn mit der
Gasflamme gemacht Ick häbb ſe utgepuſt Haſt aber wehl
den Hahn nicht zugedreht Wat vor n Hahn Jetzt wußte
Rath B genug Er eilt in ſein Zimmer drehte den Gashahn zu
öffnete alle Fenſter und dankte nur Gott daß er nicht mit Licht ein

getreten war ß tEin Zukunftsdienſtbote Am 23 d J ſtellte Frau Sch
Hausbeſitzerin in Berlin eine ſchwächliche e Frau ihr Dienſt
mädchen wegen eines ungerechtfertigten Ausbleibens vom Hauſe zur
Rede und erklärte d eine derartige Pflichtverletzung bei Gewärti
gung der Dienſtentlaſſung nicht mehr vorkommen dürfe Die belei
igte Dienſtmägd ge ieth darüber in große Erregung ergriff die

ſchwächliche Frau und züchtigte dieſelbe höchſt indiskreter Weiſe in
der Art, wie Väter ihre ungezogenen Buben zu beſtrafen pflegen
und wie aus einem ärztlichen Atteſte hervorging erlitt die arme
Frau dadurch leichte Verletzungen und eine prriege r
rung Es fand in Folge dieſes Vorganges dieſer Tage eine Ge
richtsverhandlung ſtatt die Angelegenheit konnte i nicht zum
Austrag gebracht werden da mehrere Zeugen deren Vernehmung
nothwendig nicht anweſend waren

Eine buntſcheckigere Zeitung als die in Chicago exſcheinende
Jllinos Staatszeitung vom 1 November iſt wohl noch nirgends
herausgegeben worden Es war der Tag vor der letzten Wahl und
alle Mittel den Sieg der Partei zu verfechten welche die Zeitung
vertrat wurden ins Treffen gebracht Daß es dabei die lieblichſten
Ehrentitel wie Schurke Schuft Hallunke auf den Gegner regnete
iſt nicht befremdlich aber daß der Candidat dieſe Ehrentitel h
elf verſchiedenen Sprachen lebenden und todten ſagen laſſen
mußte das dürfte ihm ſehr kränkend geweſen ſein Jn dem Blatte
ſind Artikel in folgenden Sprachen enthalten Deutſch r
Franzöſiſch Engliſch Jtalieniſch Böhmiſch Polniſch Ungariſch
Schwediſch Däniſch Hebräiſch Letztere iſt ſer die zahlreichen o
niſchen Juden welche nichts leſen können als die Urſprache as
Traurige au der Sache aber iſt da dieſe außerordentlichen
Anſtrengungen Nichts genust haben ie Partei hat wie die Zei
t n 3 November in nur einer Sprache meldet eine Nieder
age erlitten

Zu den Stadtverordneten Wahlen
e

Jn Bezug auf die Jnſerate welche die Wahlen des 4 und
Bezirks und hauptſächlich die Candidatur des Herrn Oberpoſtſecretär
Cauſſe betrafen unterliegt es wohl keinem Zweifel daß die Forde
rung der Nichtwiederwahl aller ſeitheriger Stadtverordneten nicht
nur zu weit geht ſondern den a enen Intereſſen der Bür
gerſchaft geradezu zuwiderläuft Bei den vielfachen Vorverhandlungen
iſt als Grundſatz anfgeſtellt worden Die Neuwahl tüchtiger Männer
und die Wiederwahl bewährter Stadtverordneter Was nun die
Candidatur des Herrn Oberpoſtſecretär Cauſſe anbelangt deſſen per
ſönlichen Eigenſchaften wir alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen ſo
iſt es doch zweifellos daß ein Beamter der den ganzen Tag einen
der ſchwierigſten Dienſte zu leiten hat und zum großen Theil an
ſein Büreau gefeſſelt iſt nicht im Stande ſein kann den ſchweren
und zeitraubenden Obliegenheiten eines Stadtverordneten in vollem
Maße zu g nügen Er bedarf ferner doch wohl der Erlaubniß

xüj

i

Vorgeſetzten zur Erfüllung dieſer Pflicht und kann endlich
eden Augendblick beſonders bei der jetzigen un im Poſt
und Telegraphen Weſen feine Verſetzung erhalten Dagegen iſt
unſer Stadtverordneter Herr Stadtraih a D Niemeyer ein geborener Hallenſer aus bekannter Familie der ſchon in Magdeburg i
r im Rath der Stadt gewirkt hat ein Mann der vollſtändig
rei und unabhängig über ſeine Zeit verfügen kann und der mit einer
ſo ſchwärmeriſchen Liebe an ſeiner Vaterſtadt hängt daß en ganzes
Wirken und Streben auf das Jnnigſte mit dem Wohle unſerer
Vaterſtadt und ſeinen öffentlichen Jnſtituten verwebt iſt p
ſchließlich die Wahl des 5 Bezirks anbelangt ſo werden auch hier
die Wähler an dem früheren Kaufmann jetzigen Rentier fer
als einem um das Wohl der Stadt treu bewährten Stadive ordneten
feſthalten um ſo mehr als der andere von einem Theile des Be
zirks aufgeſtellte Candidat in der 2 Abtheilung aufgeſtellt werden ſoll

Kirchliche Anzeige
Militär Gemeinde Mittwoch den 24 November Vormit

tags 9 Uhr allgemeine Brichte und Cominunion Diac Pfanne
JZJ7T 7J7 G T7 TT TTySC T J TT T TT T T T T T T C T T We bHeute Montag

den 22 November

1805h

Parra Cocos Sicilianer und
in Ctrn und ansgezählt billigſt bei

eedorſch empfiehlt O Miß
Haarlemer Blumenzwiebeln giebt noch billigſt ab

er1835h
v

Heute treffen ein

Friſche grüne ſtarke Aale Holländ Flußkarpfen

Schlachtefest
A Mempel Fleiſchergaſſe 19

e h

Dienstag früh früschen Seedorsch bei
Bd Sohulze Leipzigerſtraße 21

nüſſe neue franzöſiſche ſowie rheintſee Wange Allgem S a u S Schuss Vereins
S Eingetr Gen

werden hierdurch zu der Dienstag den 23 November a Abends
8 Uhr im Saale der Tulpe ſtattfindenden ordentlichen General

C Müller
Friſche Trüffeln Rehe Roth u Dammhirſch

Goldfaſanen Waldſchnepfen Virk u
S friſchen Silberlachs Zander Schellſiſch

er

einladet

zu erhalten
Giebichenſtein den 21 November 1875
Die Herren Mitglieder des

zu

aſel Verſammlung ergebenſt eingeladen

1 Geſchäftsbericht des Vorſtandes

Herr E Tieſert iſt nach Ueberein
kommen berechtigt weiterhin Aufträge

eedorſch Ferd Rummsl G0
Leipzigerſtraße 98

Prima Thüringer Butter 65 70 Rpf jPrima Magd Sauerkohl Wolta o ſür den Unterzeichneten anzunehmen Heute
das Stück empfiehlt Conrad Dc ienstag frühFein mar Heringe 13 20 Rpf das dorſch und Scheſl

vtücg i eivaigerf 51 L R

Halle a den 20 Nov 1875
chen See 1813 h J Trieſt

Wagesordnung
2 Mittheilungen über den Verbandstag zu München
3 Wahl von drei Mitgliedern des Aufſichtsrathes an Stelle der ſtatutenmäßig

ausſcheidenden Herren E Haring M Weiſe und O Brandt

Der Aufſichtsrath
des Allgem Spar u Vorschuss Vereins zu Halle a S

Eingetragene GenoſſenſchaftLrabae h f
Kühler Brunnen

Diensta kaliſeAbendunterbaiteng c
Sorgfältige

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß Jeder Bürger ſoll wählen er iſt es
ich mit dem heutigen Tage die Werkfſtelle des verſtorbenen Glaſermeiſter Gose ſeinen Nachkommen ſchuldig
Giebichenſtein Burgſtraße 17 übernommen habe
geſchenkte Vertrauen werde ich durch reelle und billige Bedienung ſuchen aufrecht gangenheit ſoll er nicht wählen Brecht

J Wüsteteld Glaſermeiſter

Wen ſoll
Das meinem Vorgänger er nicht wählen Männer der Ver

mit der Vergangenheit Es lebe die
Zukunft Ein Patriot

Zur
Stadtverordnetenwahl

I Abtheilung mGer Rath WVertram
Kaufmann Alb Kobe S
Fabrikant Wegelin
Fabrikant Fritſch äProf VBeyſchlag

e eergutsbeſttzer m
Jan ſt Werth
immermeifſter er

Rentier Hanſſ
Buchhändler Pfeſfe r

III Abtheilung
Dr Kunze e eStärkefabrikant Dettenborn
Schuhm

Direktor r

1742h

1831h
feſtunde ertheilt iſtei 1827h

Skeinſtraße Je bett verk Ranniſch 11 2 W n Seeundaner h vkirche 2
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Decimalwaagen
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Starke wolleno Arbeits

iackirt

M onhlenKasten fein u ordi
feuergeräthe Ofenvorsetzer
euergeräth u Schürmmständer

konhlen Iätten M rS G
aſfeemühlen TZuokerschneider

r öſteol von Nenfilber Brit Metall verzinnt

nair

acko

L AUrogges Lager von Weihnaehtegegengtänden

billigſt und in
guter Waare

AusverkaufHaus mRüchengeräthen
bedeutend berabgeſetzten feſten Preiſen wegen Aufgabe dieſer Geſchäftsbranche als

Tafſel Tranchir u Dessertmesser
u GabelnAusternmmesser

Fleiſch Brod
Taschenmesser KorkKzfeher
Messer Geld u SchlüsselKörbe
rer u Rrodschnelde Ma Conſervativen ſtandsohinen 3

Tischglocken TZeitungshalter
Garnwinden Schlüsselhalter
BRronce Gardinen Arme

Tafel und Wirthschaftswaagen und Gewichte
und alle dieſer Branche angehörigen Artikel bei

Küchen Hack u Wiegemeſſer

von vorzüglicher Güte herzuſtellen

weiſung unfrankirt gern zu Dienſten

F G Demut

Otto Linde in HaIIG gr Ulrichsftr 4

Mutterſprit a Korn
Hiervon ſind nur 5 Kilo nöthig um 200 Literalten echten Nordhäuſer Kornbrannkwein

Derſelbe iſt in keiner Weiſe von dem in Nordhauſen gebrannten Branntwein zu
unterſcheiden dennoch aber über billiger und außerdem wird auch noch die Fracht für ea 6 Ctr erſpart Um jeden

J Zweifel hierüber zu beſeitigen wird für den Erfolg garantirt Reflectanten hierauf ſtehen Muſter
und werden dieſelben erſucht ihre Beſtellungen unter A Z Nr 3 in der Annoncen

Expedition von Haasenstein Fogier in Magdeburg niederzulegen

ſowie Gebrauchsan

H 54156

EEEcm

G S e o äää2/äe ereaahes eheMLeinene Taschentücher
weisse u farbige m sehr haltbar m zu bijligen Preisen

fertig gesäumt u gezeſchnet
e Hlumen el Ecken u Buchſtaben in mockernften Zeicſinnngen

Hefere ich in hochfeiner untbertroffener Handstickerei
in Halle a/S Neunhäuser 3/4

e
h

KeinenFager u Wäſche Fabrik

u rneeeeeranel hre
ſt

Kinder Jnſtrumente
Trompeten Poſanunen
Glockenſpiele Metallo

phonus Pianinos mit Stahl
u a m bei

Gustav VUhlig
in Halle a/S untere Leipzigerſtr

bei
großer Auswahl

am
S e

x

h
wie in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen

die Gummiwaaren Handlung von

ielwaaren

ich ganz beſonders aufmerlſam

Ferdinand Dehne
1716h

I l1823 h

Prima Sahnenbutter
Thür Salzbutter

in nur feiner Waare täglich friſch bei

Aug Möhring
330h gr Ulrichsſtr 38

De Mein Comptvir befindet
ſich von heute ab

gr Brauhausg 28
Gleichzeitig bemerke daß daſelbſt

i Auf den Reſtbeſtand meines früheren ManufacturGeſchäfts als Briquettes u Preßkohlenſteine
i Kinder Paletots für Mädchen von 2 bis 4 Jahren
Cravattentücher seidene Schürzen coul

M Atlas und noch einige helle Roben Klefderzenge machelust a

t Theodor Voilßgtgr Schloßgaſſe 7

auch im Kleinen abgegeben werden

M Lange

Dienstag den 23 November
4 Vorſtellung im II Abonnement

Auf allgemeines Verlangen noch einmal
r r Billige Lampen
e Heute wurden mir einige Hundert Tisch and und Hand
t m zum ſchleunigen Verkauf zugeſandt und ſollen dieſelben zu jedem

der
Kaſerne

dtehmbaren Preiſe abgegeben werden Für Güte und Hellbrennen wird garantirt

Moritz König Rathhausgaſſe 9

Vis à vig Ganz neu Ganz neu
Der Veilchenfreſſer

Neueſtes Luſtſpiel in 4 Acten von
G v Moſer 1804h

T

viſtten Karten e
in eleganter Schrift das Hundert von

e

Ferner Auftreten
t

r

Jasper am Markt zu haben
l
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r

S e

S

Raiſer WilhelmsHalle
Nur 3 Vorstollungon

te Dienstag den 23 Donnerstag den 25 und Freitag den 26 November c

Im großen Saale und im ParterreSaale
Grosse Vorstellungenn

der weltberühmten Turnertruppe Antonio
the während der letzten Meſſe in Leipzig Centralhalle mit großem Er
r auftrat Die Concert Piecen werden ausgeführt von der Capelle deseiten Herrn W Halle

der hier ſo beliebten

Tyroler Sänger Geſellſchaft Pitzinger
der Vorſtellungen im großen ſowie im ParterreSaale I Uhr Abends

3 Billets zu 1 Mark ſind vorher in der Cigarrenhandlung von Stein
Kaſſenpreis 5 Sgr

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſind im großen Saale nummerirte
1 Mark eingerichtet welche ebenfalls vorher in obiger Verkaufsſtelle zu

Die gelöſten Billets haben für beide Säle Gültigkeit
eſammte Künſtlerperſonal wird abwechſelnd in beiden Sälen auf

Alles Nähere die Tageszettel und r
Nesse

121 Sgr an bei 445hAlbin Hentze Schmeerſtr 36

Café David
Dienstag den 23 November kein

Concert W Halle
Proyberg s Garten

Dienstag den 23 Nov kein Concert
ſtatt deſſen

Mittwoch den 25 Novbr
Anf 1/,4 Uhr Entree à Perſ 30 Rpf

DomnitzSonntag den 28 November ladet
zum BRaII ergebenſt ein

Weinert Gaſtwirth

Sing Academie
Dienstag d 23 Nov Ab 8 Uhr

Vebung im Saale der Volksschule
Da vor Weihnachten voch eine Auf
führung etattfinden soll ist das Er
scheinen Allex nothwendig

Albert Hemsel Leipzigerſtr 1

Billige PreiſeGroße n

Mitbürger
Wir brauchen einen unabhängſigen Bau

techniker wählt einen ſolchen in dem wahrhaft
liberalen

Vaumeiſter Schulze
und hütet Euch vor dem Rentier Schaal der
noch vor zwei Jahren auf der Candidatenliſte der

Die einſichtsvollen Wähler
des III Bezirks III Abth

Wahlangelegenheit
Sowohl in der am Mittwoch den 17 als am Sonnabend den 20 d M

ſtattgefundenen Vorwahl des III Bezirks der 8 Abtheilung erhielt der von der
national liberalen Partei und dem Bürgerverein aufgeſtellte Candidat Herr Bau
meiſter Schulze am 17 4 und am 20 d Mts nur 5 Stimmen während
auf den von ver Verſammlung ſelbſt aufgeſtellten Candidat Herrn Rentier
Schaal am 17 27 und am 20 d Mis 17 Stimmen ſielen worauf Herr
Rentier Sohanl erklärte die Wahl daykend anzunehmen und Herr Ronvel

Wir bitten deshalb unſere Mitbürger an der Wahl des Herrn Scohanl
ſich recht zahlreich zu betheiligen Viele Bürger

Wähler des IV Bezirks III Abtheilung
Nachdem ſich herausgeſtellt hat daß der bei der am 17 ds Mts ſtattge

habten Verſammlung aufgeſtellte Candidat die Sympathien nur eines geringen
Theils der Wähler hat iſt in der am 20 d Mts abgehaltenen nicht allein von
Beamten ſondern auch von anderen Wählern zahlreich beſuchten Verſammlung der

Ober Poſtſeeretair Oausse
einftimmig als alleiniger Candidat für den IV Bezirk aufgeſtellt

Damit iſt zugleich dem Wunſche genügt für unſern Bezirk einen Can

didaten aus der III Abtheilung zu haben 1434h
Das Wabhbl Comité für den IV Vezirk

Stadtverordneten Wahl
3 Abtheil A Bezirks empfehlen zur Wahl

Herrn Kaufmann Wilhelm Törm
Stadtverordneten Wahl

ſind bei dieſer Wahl nicht nöthig
Verſäume Niemand die Wahl

Stadtverordneten Wahlen
Bei den neuerdings noch ſtattgehabten Vorverſammlungen ſind als Stadt

verordneten Candidaten aufgeſtellt worden
III Abtheilung 3 Bezirk Rentier Fohanal
III Abtheilung 4 Bezirk OberPoſtſecretair Caugse,
III Abtheilung 5 Bezirk Kaufmann Adolf Görlitz

Halle a/S den 19 November 1875
Das Comité der Pertrauensmänuer

4 u 5 Wahlbezirk
Der von Herrn Maler Zander, Wah

Stadtverordneten
len

gr Brauhausg 28

StadtTheater

ſondern von Herrn Zander gemacht
iſt von uns nicht angenommen wird
weil Herr Görlitz auf eine Candi

Halle a/S d 21 November 1875

Vorſtandsmitglied des combinirten
liberalen Wahl und Bürger Vereins
in der Vorverſammlung vor dem
Steinthore vorgeſchlagene und ange
nommene Compromiß iſt von Seiten
des Wahl und Bürger Vereins nicht
acceptirt worden weil Herr Jander
nicht abgeordnet geweſen iſt und ſich
demnach geirrt hat wenn er glaubte
ſeine Vereine zu vertreten

Es iſt dies um ſo bedauerlicher
als man daraus nicht unſchwer er
kennen wird daß die combinirten
Vereine das Privilegium einzig und
allein zu haben glauben Candidaten
aufzuſtellen

Auf welcher Seite mehr Bürgerſinn
zu finden iſt dies mat dem Urtheile
jedes Einzelnen überlaſſen bleiben
Das unterzeichnete Comité hält es
für ſeine Pflicht den Wählern dies

Zur Wahl als Stadtverordnete em
pfehlen wir unſern Mitbürgern die Herren

Baumeiſter Schulze
für den 3 Bezirk III Abtheilung

Wahl am Dienstag 23 Nov Vorm
II U im alten Stadtverordnetenſaale

Stadtrath Niemeyer
für den 4 Bezirk III Abtheilung

Wahl am Mittwoch 24 Nov Vorm
1I 1 U im alten Stadtverordnetenſaale

Rentier Rüſfer
für den 5 Bezirk III Abtheilung

Wahl am Donnerstag 25 Nov Vorm
11 1 U im alten Stadtverordnetenſaale

Wir halten insbeſondere die Candi
datur des Herrn Baumeiſter Schulze
aufrecht weil eine Verſtändigung mit der
anderen Seite die an ihrem Candidaten
feſtzuhalten erklärte nicht zu erreichen war

bekannt d ich d Das Comitetriſem De r re Wahttt des vereinigt liberalen Wahlvereins und
des IV Bezirkes jetzt nach Lage der 1315h Bürgervereins
Sache an die Wahl des Herrn Stadt
rath a D Niemeyer nicht mehr
gebunden ſind

Den Wählern des V Bezirkes legen
wir noch einmal an s Herz an der
Candidatur des Herrn Ad Görlitz
feſtzuhalten da der in der Halle ſchen
Zeitung erwähnte Vorſchlag genann
ten Herrn in der II Abtheilung als
Candidaten aufzuſtellen und welcher
Vorſchlag beiläufi geſagt dahin zu
berichtigen iſt er er nicht von uns

Wähler
des dritten Bezirks 3 Abtheil
gebt Stärkefabrikant

Carl Lutze
eure Stimme er hat euch bis jetzt gut
vertreten und iſt ſelbſtſtändig

Stadtvervrdneten
Wahl

Ein überwiegend großer Theil der
Wähler 8 Abth 3 Bez hält an den
bisherigen Vertreter des Bezirks Herrn

Carl Lutze
welcher ſtets im Sinne ſeiner Wähler

datur in der II Abtheilung verzichten
zu müſſen glanbt

Das Comité
Der Vorstand

geſtimmt feſt und empfiehlt denſelbenZ A
H Künzel Maurermſtr zur Wiederwahl

un

I t 1 II ne i II

Lol Druck und Ve

ebenfalls die Erklärung abgab Herrn Sohnaal als den ihrigen zu betrachten

Zur Wahl iſt die Wählerliſte mitzubringen Stimmzettel

bis e

rop
Kran
unte

Wah
das Co
in opf
am S
len
len
nen le
den Co
vereins
zerfplit
der Be
voraus
hervorg
und de
mite be
den 3
herigen

Bezirk
Candid
ceptirer
unſere
Bezirk
feſtzuſt
bracht

2

und B
Bezir
digung
Schul
verſam
Jn der
in klar
Baum
ſeine C
datur i
ausfüll
der in
Schaag
von ſei
Votum
begrün

namen
würde

9

ſammli
noch b
andere
inſpecte
Candid
aller C
gegen
Rentie
voraus
eintret
Lutze
iſt es
Urne
Bürge
Baum

c

ſchen
Diebe
wurde

funden


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1875


